
Nr. 5, 10. Februar 2015

metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten der Metall- und Elektroindustrie Niedersachsen,
Osnabrück-Emsland und Sachsen-Anhalt

Jetzt erhöhen wir den Druck zur 3. Verhandlung!

Das war stark! Über 22000 Be-
schäftigte aus 156 Betrieben im Be-
zirk Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt haben in den ersten acht
Warnstreik-Tagen vom 29. Januar
bis 6. Februar die Arbeit niederge-
legt. Der Protest zeigt: Die Arbeit-
geber müssen noch kräftig zule-
gen!

Das heißt aber auch für die 75000
Beschäftigten der Metall- und Elek-

troindustrie in Niedersachsen: Die
Warnstreiks gehen mit Volldampf
weiter. Die 3. Tarifverhandlung ist
am 13. Februar in Hannover. »Sollte
bis dahin kein neues, deutlich bes-
seres Angebot auf dem Tisch liegen,
startet die IG Metall die zweite
Warnstreik-Welle«, kündigte IG Me-
tall-Bezirksleiter Hartmut Meine an.
Für die 15000 Beschäftigten der
 Metall- und Elektroindustrie Osna-
brück-Emsland startet die 3. Ver-

handlung am 17. Februar in Osna-
brück. Und für die 15000 Beschäf-
tigten der Metall- und Elektroindus-
trie Sachsen-Anhalt beginnt die
3. Verhandlung am 18. Februar in
Magdeburg .
»Die Metallerinnen und Metaller
können noch zulegen. Sie haben be-
wiesen, dass sie kampfbereit sind
und voll hinter ihrem Forderungspa-
ket stehen«, kündigte Bezirksleiter
Meine an.

Das�war�stark!



29. Januar: Exide Bad Lauterberg
29. Januar: Zeiss Göttingen

2. Februar: Stemmann Schüttdorf

30. Januar: Vornbäumen Bad Iburg

29. Januar: Krone + Storm Spelle

29. Januar 2015 Mitternachts-Warn-
streiks: KSM Hildesheim, Johnson
Controls Hannover, Wabco Hannover,
Wabco Gronau, Alcoa Hildesheim,
GEA Ecoflex Hildesheim, EM-motive
Hildesheim, Robert Bosch Hildes-
heim, Essex Bramsche, Nexans Bram-
sche

Vst. Alfeld-Hameln-Hildesheim: Wab-
co Gronau, Robert Bosch, EM-motive,
KSM, GEA Exoflex, Alcoa
Vst. Braunschweig: Zollern, Flammen-
filter, MKN 
Vst. Celle-Lüneburg: Lüneburger
Eisenwerk, Panasonic
Vst. Osnabrück: Essex, Nexans
(Nachtschichten)
Vst. Nienburg-Stadthagen: Lühr
Vst. Osnabrück: Essex, Nexans, Vorn-
bäumen, Paal
Vst. Rheine: Storm Spelle, B. Krone
Spelle
Vst. Salzgitter-Peine: Bosch, Meyer,
MAN, Peiner Umformtechnik
Vst. Süd-Niedersachsen-Harz: Exide,
Carl Zeiss Microscopy, Thermo Elec-
tron LED

30. Januar 2015
Vst. Süd-Niedersachsen-Harz: Exide,
Schneider Uslar, Sartorius LAB, Sarto-
rius Stedim Plastics, Sartorius Cor-
por., Sartorius Industry Sales, Sartori-
us Stedim Biotech, Harz Guss Zorge,
PPM, Haendler & Natermann, Piller, JL
Goslar, Kamax, Bosch Willershausen,
Perforator, Metallumform
Vst. Salzgitter-Peine: MAN, Voith,
SMAG, Alstom
Vst. Osnabrück: Valmet, VW Osna -
brück
Vst. Nienburg-Stadthagen: Faurecia,
Bornemann, Hautau, Brugg
Vst. Hannover: Sensus
Vst. Halle-Dessau: KSB
Vst. Celle-Lüneburg: SKF Lüchow, Hay
Speed Umformtechnik

31. Januar 2015
Vst. Salzgitter-Peine: Bosch
Vst. Süd-Niedersachsen-Harz: Kamax,
Metallumform, Harz Guss Zorge

2. Februar 2015
Vst. Alfeld-Hameln-Hildesheim: Nor-
deon, Knippschild, Premium, Step-
han, Volvo
Vst. Halberstadt: KSM Wernigerode
Vst. Hannover: Eiffel Deutschland
Vst. Magdeburg-Schönebeck: Thys-
senKrupp Presta Schönebeck

Vst. Rheine: Stemmann
Vst. Salzgitter-Peine: Funkwerk
Vst. Süd-Niedersachsen-Harz: Harz
Metall GmbH, Zollern BHW Gleitlager

3. Februar 2015
Vst.  Alfeld-Hameln-Hildesheim:
Aventics, Transnorm, Delphi, Jensen
Vst. Halberstadt: ThyssenKrupp
 Presta Ilsenburg, Bochumer VT, 
Vst. Magdeburg-Schönebeck:
Schiess, Novelis 
Vst. Hannover: RFS, Nexans, Alcoa
Extrusions, Leichtmetall Aluminium
Gießerei, Komatsu Hanomag, Kör-
ting, TRW Barsinghausen, TRW
Beckedorf, Wabco DC, Wabco GmbH,
Wabco, Siemens AG NL Hannover,
Troester, Hydro Aluminium, Wabco
Development
Vst. Osnabrück: Frimo Lotte, KME
Vst. Süd-Niedersachsen-Harz: Terex
MHPS, Renold Einbeck, Mahr, John
Crane, Bosch Göttingen, Dura Ein-
beck, Novelis, Pleissner Guss, Spä-
nex

4. Februar 2015
Vst. Alfeld-Hameln-Hildesheim: Del-
phi, Wabco Gronau, Emmerth. Appa-
ratewerke, Alcoa, Reintjes
Vst. Braunschweig: Siemens AG, Sie-
mens NL, Bühler
Vst. Celle-Lüneburg: Miele
Vst. Hannover: Renk, Aventics Ulmer
Str., Aventics Karlsruher Str.
Vst.  Osnabrück: Diosna,
Schomäcker
Vst. Süd-Niedersachsen-Harz:
 Pleissner Guss, Renold

5. Februar 2015
Vst. Alfeld-Hameln-Hildesheim:
Alcoa
Vst. Halle-Dessau: ABB, Otis
Vst. Magdeburg-Schönebeck: MTU,
Schaeffler
Vst. Osnabrück: Herzog, Elster
Vst. Rheine: Benteler, Kampmann
Vst. Wolfsburg: Conti Teves Gifhorn

6. Februar 2015
Vst. Alfeld-Hameln-Hildesheim: Len-
ze Operations, KSM, Kannegießer,
GEA Ecoflex, RBCM, Robert Bosch,
EM-motive, Lenze Automation, Lenze
Engineering, Lenze SE, Froude Hof-
mann, Waggonbau Graaff, Pleissner,
Phoenix
Vst. Leer-Papenburg: B. Krone
Vst. Osnabrück: Lear
Vst. Salzgitter-Peine: Stoll

29. Januar: Mitternacht Johnson Controls Hannover

3. Februar: Bosch Göttingen

4. Februar: Wabco Gronau

3. Februar: Bochumer V. Ilsenburg

30. Januar: SKF Lüchow

30. Januar: Harz Guss Zorge

5. Februar: MTU Magdeburg

29. Januar: Mitternacht KSM Hildesheim

2. Februar: Jensen Harsum 2. Februar: ThyssenKrupp Presta Schönebeck

29. Januar: Mitternacht Wabco Hannover

29. Januar: Mitternacht Essex + Nexans Bramsche

3. Februar: Hannover-Linden

3. Februar: KSM Wernigerode

3. Februar: Aventics Gronau

30.�Januar:�Sartorius�Göttingen

29.�Januar:�Lüneburger�Eisenwerk

29.�Januar:�MKN�Wolfenbüttel

Warnstreiks im Bezirk vom 29. januar bis 6. Februar

5. Februar: Conti Teves Gifhorn

29. Januar: Zollern BHW Braunschweig

4. Februar: Bühler Braunschweig

3. Februar: Pleissner Herzberg

3. Februar: ThyssenKrupp Presta Ilsenburg

5. Februar: Schaeffler Magdeburg

5. Februar: Otis + ABB Halle

29. Januar: Mitternacht Bosch Salzgitter

2.�Februar:�Novelis�+�Schiess�Nachterst. 30.�Januar:�KSB�in�Halle�(Auftakt�der�Warnstreiks�in�Sachsen-Anhalt) 30. Januar: VW Osnabrück + Valmet 4. Februar: Siemens Braunschweig 29. Januar: Meyer Salzgitter

6. Februar: Bosch Hildesheim
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tigte aus 12 Betrieben
beteiligt. Im Tarifgebiet der
Metall- und Elektroindus -
trie Osnabrück-Emsland
waren 4965 Beschäftigte
aus 19 Betrieben dabei.

Und in Niedersachsen zeig-
ten rund 16 000 Beschäftig-
te, was sie von dem »Ange-
bot« der Arbeitgeber hal-
ten: Nämlich nichts!

Jetzt wird die Zeit für einen
Pilotabschluss knapp. Hin-
ter den Kulissen wird
bereits die Urabstimmung
vorbereitet.

Punkt Mitternacht war die
Friedenspflicht zu Ende.
Schon eine Minute später
ging es in vielen Betrieben
rund: Sie eröffneten die
erste Welle mit Mitter-
nachts-Warnstreiks.

Dann ging es Schlag auf
Schlag: In nur acht Streik-
tagen zogen rund 22 315
Beschäftigte vors Tor, gin-
gen früher nach Hause oder
trafen sich zur Warnstreik-
pause.

Allein in Sachsen-Anhalt
waren rund 1350 Beschäf-

Über 22 000  
in der ersten 
Warnstreik-Welle

Unterstützung der VW-Beschäftigten?

Gelebte Solidarität: Schon
bei der 1. Tarifverhandlung
am 19. Januar in Hannover
waren Beschäftigte von VW
und den VW-Töchtern dabei

Unmut bei Beschäftigten bei
VW! Bei der 1. Tarifverhand-
lung für die rund 115000
Beschäftigten der sechs
Standorte der VW AG sowie
der VW-Bank verweigerte
VW ein Angebot.

»VW hatte die Chance, ein
besseres Angebot zu
machen als in der Metallin-

dustrie und damit ein Zei-
chen zu setzen«, sagte
Bezirksleiter Hartmut Mei-
ne. 
Obwohl bei VW noch die
Friedenspflicht herrscht,
diskutieren die Beschäftig-
ten Aktionsformen, um die
Fläche zu unterstützen. Am
12. Februar geht es bei VW
in die 2. Verhandlung.

>12. Februar: 2. Tarifverhandlung VW
>13. Februar: 3. Tarifverhandlung Metall-

und Elektroindustrie Niedersachsen
>16. bis 19. Februar: 2. Warnstreik-Welle
>17. Februar: 3. Tarifverhandlung Metall-

und Elektroindustrie Osnabrück-Emsland
>18. Februar: 3. Tarifverhandlung Metall-

und Elektroindustrie Sachsen-Anhalt
>20. Februar: Tarifkommission Metall-

und Elektroindustrie Niedersachsen und
Tarifkommission Sachsen-Anhalt

>20. bis 23. Februar: Letzte Chance für
einen Pilotabschluss

>2. bis 4. März: mögliche Urabstimmung
>ab 9. März: möglicher Streikbeginn

Die Zeit wird knapp

Beitrittsformulare: Bei der örtlichen 
IG Metall oder beim Betriebsrat.
Oder ganz schnell online:
www.igmetall.de/beitreten

Und nur Mitglieder haben einen
Rechtsanspruch auf Leistungen 
aus dem Tarifvertrag. 

Deshalb macht uns stark! Je stärker
wir sind, desto besser sind auch
die Tarifergebnisse!

Noch ist es Zeit: Macht uns stärker!


